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Sherietyahrl. Adonnewents
Frers für Halle und unſern

untittelbaren Abnehmerz
20 Seilbergroichen,

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bezirt Merſedurg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
alen andern Orten 27 Sge.

(Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.,
Berlin, d. 9. Januar. Se, Excellenz der Ge

neral- Lieutenant und kommandirende General des
Sten Armee-Korps, von Grolman, iſt nach Poſen
abgereiſt.

Zur Deckung des für den Zeitraum vom 1. April
bis 1. Oktober v. J. erforderlichen Bedarfs der Feuer
Societät fur das Herzogthum Sachſen ſind nach
dem kürzlich erlaſſenen Ausſchreiben überhaupt 167,896
Thlr. aufzubringen. Da das Haupt Verſicherungs
Quantum 69,323,883 Thlr. beträgt ſo beläuft ſich
der hiervon zu entrichtende Beitrag auf 7 Sgr. 4 Pf.
vom Hundert. Es haben ſich in dem gedachten Zeit-
raum 144 Brande ereignet, wovon 7 durch Gewitter,
O durch Verwahrlofung, 37 durch muthmaßliche oder
vorſätzliche Brandſtiſtuug, 1 durch fehlerhafte Bauart
und 90 durch unermittelte Zufälle entſtanden, und
wodurch 290 Wohnhäuſer und 584 ſonſtige Gebäude
gänzlich abgebrannt, 61 Wohnhäuſer aber und 58 an
dere Gebäude theilweiſe beſchädigt worden ſind.

Frankreich.
Paris, d. 3. Jan. Die Deputirtenkammer hält

morgen Sitzung, um Mittheilungen der Regierung
zu empfangen. Man ſtellt mancherlei Vermuthungen
an, welcher Natur dieſe Mittheilungen ſein mögen.

Die Verhöre Meunier's werden eifrig fortge-
ſetzt. Er ſoll einige Geſtändniſſe abgelegt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Dec. Die Abſperrung, welche

das anhaltende Schnee-Geſtöber während der
letzten Woche herbeiführte, hat nur theilweiſe aufge
bört. Zwar ſind heute vier von den fehlenden funf
franzöſiſchen Poſten angelangt, ſo daß die Nachrichten
aus Paris bis zum 27. einſchließlich reichen auch ſind

Halle, Dienstag den 10. Januar
„JJJ-„,„ Jr

von anderen Theilen des Kontinents viele rückſtandige
Poſten eingegangen dagegen aber dauert die Hem
mung der Verbindungen mit den Hauptorten des Jn
landes noch größtentheils fort, und man hört immer
noch von ausbleibenden Poſten, eingeſchneiten Poſt-
wagen und abgeſchnittenen Kommunikationen. Die
Berichte darüber dienen den hieſigen Blättern dazu,
ihre großen Spalten auszufullen und auf dieſe Weiſe die
Leere weniger bemerklich zu machen welche durch die
mangelnden politiſchen Nachrichten erzeugt worden iſt.
Von Unglücksfaällen, welche das Unwetter auf dem
Lande herbeigeführt hat, hört man im Allgemeinen we-
nig. Nur über einen (ſchon geſtern kurz erwähnten)
Unfall wird berichtet, der mehreren Menſchen das Le
ben gekoſtet hat. Die Brighton Gazette, wel-
che davon erzählt, bezeichnet die Urſache deſſelben als
einen Schneeſturz oder Lavine, welcher von der Höhe
eines ſteilen Felfens bei Lewes ſtattgefunden hat.
Der Schnee hatte ſich auf dieſem Felſen während
dreier Tage, vom 24. bis zum 26., zu einer ſolchen
Maſſe geſammelt, daß er, als das nachfolgende
Thauwetter ihn erweichte und herabgleiten machte,
mit einer Gewalt herunterſturzte, welche Alles vor
ſich hinwarf, ſeinen Sturz bis jenſeit des Fluſſes, der
unter dem Felſen vorbeiſtrömt, hin erſtreckend. Nach-
dem auf dieſe Weiſe einzeln drei Häuſer zerſtört wor
den waren, trat der Hauptſturz ein und begrub ſieben
Wohnungen zugleich unter der Schneemaſſe. Es wur
den ſogleich Anſtalten gemacht, um die Menſchen,
welche von dem Schnee verſchüttet worden waren,
auszugraben, und es gelang den dabei angeſtellten
150 Arbeitern Mehreren das Leben zu retten die
Meiſten waren jedoch ſchon erſtickt. Während des
Ausgrabens und nach Beendigung deſſelben erfolgten
noch mehrere Schneeſtürze, welche jedoch nur einzelne
Häuſer beſchoädigten. Acht Manner und Frauen ſind
bei dieſem Unglücksfalle umgekommen, zwei Knaben



Kinder haben Kontuſionen erhalten. Mangel an Vor-
ſicht und Mißachtung der Warnungen eines alten Man
nes, der einen ähnlichen Schneeſturz ſchon einmal er-

lebt hatte ſcheinen die Urſache geweſen zu ſein, daß
das Unglück ſo viele Perſonen betroffen hat. Auf
der See hat das ſturmiſche Wetter ſehr vielen Scha
den angerichtetz die Schiffsbücher bei Lloyds enthal
ten beute, ſo wie während der letzten Tage, zahlreiche
Berichte von Seeſchäden und Schiffbruchen. Die
Themſe iſt frei von Eis. Von inländiſchen Poſten
fehlen in London noch immer achtzehn. Von Man-
cheſter wird gemeldet, daß die Kanäle zugefroren ſeien,
und daß alſo der Verkehr mit London auf denſelben
nicht mehr möglich iſt. Die Geſchäfte litten auch da
durch ſehr, daß das Wetter die Ankunft von Waaren
kaufern verhindert hatte. Das Dampfſchiff, wel
ches von hier nach Margate geht, hat der Witterung
wegen umkehren müſſen, was bis jetzt noch nie ge
ſchehen iſt.

London, d. 31. December. Die Kommunika-
tionen mit allen Theilen des Landes ſind nun wieder
vollkommen hergeſtellt. Nur die Straße nach Dover
iſt noch mit enormen Schneemaſſen bedeckt.

Belgien
Brüſſel, d. 2. Januar. Dem Obſervateur zu-

folge, unterliegt es nun keinem Zweifel mehr, daß die
Eiſenbahn zwiſchen Paris und Brüſſel nach
ſtens zu Stande kommen werde. Man ſchatzt die
Koſten derſelben auf nicht mehr als 90 100 Millio-
nen Franken. Die auf belgiſchem Gebiet zu erbauende

Abtheilung der Bahn ſoll wiederum ein Regierungs
Unternehmen werden und auf franzoöſiſchem Gebiet
will die jenſeitige Regierung den Unternehmern 3 pCt.
Zinſen bis zur Eröffnung der Bahn garantiren.

Spani ern.
Die neueſten Madrider Briefe vom 25. Dec.

bringen nichts Neues von Bedeutung. Die Haupt-
ſtadt war ruhig. Die Kortes diskutirten über Modi-
fikationen der Verfaſſung von 1812.

Das Bilbao entſetzt worden und der königl. Ge
neral Espartero am 25. December daſelbſt einge
rückt iſt, beſtätigt ſich von allen Seiten. Das Ereig-
niß iſt ein harter Schlag fur die Sache des Praäten-
denten. Die Karliſten verloren bei dem Gefecht, das

der Aufhebung der Belagerung voranging, 25 Ge
ſchütze und ließen 600 Todte auf dem Platz. Don
Karlos hat ſein Hauptquartier verlaſſen; man

wußte nicht, wohin er gezogen war-
Die Chriſtinos ſollen beim Einzug in Bilbao

dieſe Stadt im traurigſten Zuſtande gefunden haben.
Hunderte von Häuſern ſind durch die Bomben der
Karliſten zerſtört worden. Hunger und Elend malten
ſich auf allen Geſichtern. Bilbao konnte ſich kaum
noch 48 Stunden halten, denn die Vorrathe von Le
bensmitteln gingen zu Ende. Espartero war da
von unterrichtet und mußte darum das Aeußerſte
wagen.
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haben die Beine gebrochen und eine Frau und drei Nach einem Schreiben aus Bayonne, d. 30.
December wären die Karliſten nur durch ſtarken
Schneefall genöthigt worden die Belagerung von
Bilbao (am 26. Oecember) aufzuheben; Espar-
tero ſoll, nach diefer Angabe, erſt am 27. Oecem
ber in Bilbao eingeruückt ſein.

Man hal Nachricht erhalten, daß Mina am
24. December zu Barcellona geſtorben iſt.

Portugal.Liſſabon, d. 17. December. Das Geld iſt hier
ſo knapp, daß es ſehr ſchwierig ſein wird, am Ende
des Monats die Zahlungen fur die Königin und die
Königliche Familie zu leiſten. Die Truppen und viele
Beamte haben einen fünfmonatlichen Sold zu fordern.
Die allgemeine Unzufriedenheit nimmt mit jedem Tage
zu. Die ſogenannten Konſtitutionnellen von 1822
behandeln die Königin und den Prinzen auf eine ver
aächtliche Weiſe, und die Eifrigſten unter ihnen behalten
ſogar in der Gegenwart der hohen Perſonen ihren Hut
auf dem Kopfe. Das übrige Volk bezeigt denſelben
jedoch wie immer die größte Achtung. Alle Be
mühungen der Regierung einige Bataillone der Na
tional Garde zur Annahme der neuen Anordnungen
zu bewegen, ſind vergebens geweſen. Der Civil
Gouverneur, welcher die National- Garde anreden
wollte, muße ſich zurückziehen. Die Regierung iſt in
der That faſt ganz ohne Macht. Das franzoſiſche
Geſchwader ſegelt morgen ab die engliſchen Kriegs-
ſchiffe bleiben jedoch noch bis zur Eröffnung der Seſ-
ſion hier, um zu ſehen, wie die Angelegenheiten ſich
dann geſtalten werden.

Bekanntmachungen.
Leihhaus- Auction.

Am 17. April 1837 und an den folgenden Tagen,
Nachmittags von 2 Uhr an, ſollen im Lokale des Leih
hauſes der Herrn Gebrüder Simon, No. 993 klei
ne Ulrichſtraße hieſelbſt, die ſeit den Monaten Sep
tember, Oktober, November und December
1835, ingleichen Januar und Fedruar 1836 ver-
fallenen Pfänder, beſtehend in Gold Silber, Uhren,
Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten, Wöoſche, Leinenzeug,
männlichen und weiblichen Kletdungsſtücken 2c., gericht
lich verkauft werden.

Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfänder wer
den daher aufgefordert, entweder dieſelben zeitig vor
dem Termine einzulöſen, oder, wenn ſie gegrundete
Einwendungen gegen die contrahirten Schulden haben,
ſolche dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, widri
genfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtucke verfahren,
der Pfandglaääubiger wegen ſeiner, in das Pfandbuch
eingetragenen Forderungen aus dem Kaufgelde befrie-

digt, der Ueberſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe ab
geliefert und kein Pfandeigenthümer mit ſpaätern Ein
wendungen weiter gehört werden wird.

Haile, den 30. December 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
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Indem der erbſchaftliche Liquidations Prozeß uber
den Nachlaß der Wittwe des Seilermeiſter Johann
Carl Gottlob Reiche, Antonie Chriſtiane
geborne Wiede durch Vergleich beendet und der Nach
laß ſowoht des 2c. Reiche ais der Wittwe deſſelben un
ter den Erben getheilt werden ſoll, wird dieſes ad 9 138.
Tit. 17. Th. I. Algemeinen Land e Rechts mit der
9. 141. sequ. ibidem bezeichneten Wirkung hierdurch
öffentlich bekannt gemacht.

Halle, den 23. December 1836.
Königl. Preuß. Land- Gericht.

Schröner.

Bekanntmachung.
Jm veezangenen Herbſt d. J. ſind in dem ſoge-

nannten Baumgarten bei Döblitz folgende Segen-
ſtäaände:

1) 2 noch ziemlich gute Weiberhemden,
2) 4 Stück Halstucher, nämlich:

a) ein blauſeidenes mit bunter Kante,
b) ein rothſeidenes dergl. geblumte und mit dergl.,
c) ein dergl. karrirt, geblüme und mit bunter

Kante, und
e d) ein baumwollenes karrirt grun und roth von

Farbe,
8) 10 Ellen circa, blau, roth und weiß gewur

feltes Leinenzeug,
4) eine Streife Kattun blau und anſcheinend von

einem Rock getrennt,
in der Erde verſcharrt gefunden worden.

Alle diejenigen Perſonen, welche uber den muth
maßlichen Eigenthümer dieſer Gegenſtände oder ſonſt
auf die Entdeckung eines etwanigen Diebſtahls bezug-
liche Mittheilung zu machen vermögen, werden hier
durch aufgefordert, hiervon dem unterzeichneten Ge
richt ſofort gewiſſenhafte Anzeige zu machen unter der
Andeutung, doß die Unterloſſung dieſer Buürgerpflicht
mit einer angemeſſenen Geldbüße oder Gefangniß-
ſtrafe geahndet werden wird. Koſten werden dadurch
in keiner Art verurſacht.

Wettin, den 20. December 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amk.

Rammſtedt.,

Avertiſſement. Es ſind von dem Gaſthofe zu
den drei Konigen in Halle weiter auf der Chauſſee
nach Merſeburg 20 Stuück Zwillich-Sacke vom
Wogen verloren gegangen. 6 Stuck waren bezeichnet
mit dem Namen und Einſchluß (J. G. T. G.) und auf
einem derſelben ein ſchwarzſeidenes Bäandchen in [Jecki
gen Stück eingenähet. Dem ehrlichen Finder oder Ent
decker wird eine Belohnung von 5 Thlr. zugeſichert vom

Ober Amtmann Steinkopf
zu Zöbigker.

15 Stuck gezeichnet Rittergut Zöbigker,

1 W. St.e Rittergut Eptingen.Abgegeben können dieſe werden bei dem Mäkler Sachſe
auf dem Strohhofe No. 2186.

Holz verkauf. Jn dem ganz nahe bei dem Rit
tergut Teutſchenthal gelegenen und zu genanntem
Gute gehörigen Holze, ſollen kommenden 20. Januar
d. J., von früh 9 Uhr an, 40 Swock ſtorkes baſelnes
und härternes Wellholz gegen gleich baare Zahlung in
Preuß. Cour. meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Teutſchenthat, d. 6. Jan. 1837.
Bartels.

Mittwoch den 11. Januar wird ein Wurſtfeſt mit
Tanzvergnügen geferert werden, wozu ergebenſt einladet

Panſe,
in der Eremitage.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Todeskampf des britiſchen Leoparden,
Betrachtungen über unſere Zeit und nächſte Zukunft,

von M. B. Chablot. gte. 8. Jn ſinnreich alle
gor. lithogr. Umſchlog. 3 Thlr.

Motto England hat keine Guinee, welche nicht
mit dem Blute aller Völker getränkt wäre.

Es gab eine Zeit, wo es guter Ton war, das ſtolze
Albion nur mit Bewunderung zu nennen. Selbſt das
unleugbar Verwerfliche wurde war es nur engliſch
als trefflich und nachahmungswücrdig laut geprieſen,
wahrend es uns gleich Blutegeln ausſog und verdarb
an Leib und Geiſt. Jetzt, wo wir an der Schwelle
einer neuen Weltepoche ſtehen, wo nur noch jenſeits der
Pyrenäen das Reich der eingebildeten Freiheit, der
Träume und Jdeale, der Theorien und Desxtrinen den
letzten Kampf beſteht
Jahrhundert den Segnungen ſeines neuen Glaubens
an das Reelle und Solide, als den wahren Bauſteinen
ſeines Glückes, ruhig entgegen, denn es hat die leeren
Phantaſien gegen das vernunftgemäßere Streben ſich
ſeine Welt freundlich und ſchön nach Möglichkeit zu
geſtalten, ausgetauſcht. England fuührt uns nicht
mehr irre, und kann auch die erwachte Vernunft ſich Eng-
lands mehrfache Ueberlegenheit und Größe nicht ver-
läugnen, ſo iſt ſie auch nicht mehr blind fur ſeine Har
ten, Mißbrääuche und Schwächen nach Jnnen, wie für
ſeinen Egoismus und ſeine Herzloſigkeit nach Außen,
Dieſes ſind die Zuſtände, welche Chablot mit Feuer
und Leben in kräftigen Zugen ſchildert, indem er, auf
Vergangenheit und Gegenwart hinweiſend, das Bild
einer nicht mehr fernen Zukunft entwirft und auf die
wichtigſten Conſtellationen hindeutet. Die vom deutſchen
Bearbeiter vorausgeſchickte Skizze der augenblicklichen,
europäiſchen Verhältniſſe mit beſonderm Augenmerk auf
die Halbinſel, erhöht das Intereſſe dieſer zeitgemäßen,
ſehr freiſinnigen Brochure, die freilich die Anglomanen
aufregen und von ihnen ſtarken Widerſpruch erfahren
wird, da ſie ohne Rückhalt fur die Rechte, die Nationab
ehre und die materiellen Intereſſen des Kontinents
ſtreitet.

PlatinaFeuerzeuge und SpiritusFidibuſſe
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

die Gerlachſche Handlung.

ſieht das nuchtern gewordeng



Einladung zum Beſuch des Winter-
gartens.

Von jetzt an iſt der Wintergarten im Schmidet
ſchen Garten jeden Sonntag, Dienétag und Freitag
für Geſellſchaft erwärmt.

man

Flachs- Verkauf. nDiesjährigen Flachs von beſter Qualität à Stein
83 Thir., Mittel Sorte à Stein 23 Thlr-, gehechelt
das Pfund zu 5, 6 und 7 Sgr., feinſten Luüneburger
(Uelzner) à 10 Sgr. bei

Heinrich Keil,
große Klausſtraße.

Gelegenheit nach Eisleben wötwentiich zweimal.
Eckert.

Fur angehende Kaufleute
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlun

gen zu haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:Die Handelsſchule.
Oder Real z Encyklopädie der Handels Wiſſenſchaften.
Enthaltend Belehrungen über den Handel ſeine verſchie
denen Zweige; die kaufmänniſche Rechenkunſt Cours-
berechvung; die doppeite und einfache Buchhaltung
alle Arten kaufmänniſche Aufſätze; den Waaren,
Wechſel und Staatspapierhandel; Seehandel; das
Land und Seefrachtweſen uber Handlungsgefellſchaf
ten, Aſſekuranzen 2c. Für Junglinge, welche ſich dem
Handel und Fabrikweſen widmen wollen. Noch den
neueſten Quellen und beſten Huüifsmitteln bearbeitet
von A. F. Jöcher. 3 Bäande. Zweite Auflage

Preis 4 Thlr. 10 Sgr.
Allen Juünglingen, welche keine öffentliche Han

delsſchule biſucht hoben und überhaupt allen Denen,
die ſich in den verſchiedenen Zweigen der Handelswiſſen-
ſchaften gründlich belehren wollen, bieten wir hier ein
treffliches Hülfsmittel dazu dar. Man findet in dieſem
Werke das ganze theoretiſche Wiſſen des Kauf und
Handelsmanns beiſammen. Der erſte Band ent-
hält: 1) Geſchichte und Literatur des Handels. 2) All-
gemeine Belehrungen uber den Handel. 3) Erkiärung
oller kaufmänniſchen Kunſtausdrucke. 4) Kauſman-
niſche Arithmetik. 5) Rechnungen, Fakturen, Preis-
Corrente, Courszettel, Quittungen und Scheine. 6) Die
Correſpondenz. 7) Verträge und andere Aufſätze.
Der zweite Band: 1) Die Buchhaltung. 2) Die
Lehre von den Wechſeln. 8) Das Seefrachtfahrweſen,
4) Die Aſſekuranzen. 5) Der Waarenhandel. Zölle
und Gefälle von Waaren. Von den Uebertretungen e.
6) Das Speditionsgeſchäft. 7) Werth und Preis-
veſtimmung der Wagarey. 8) Die deutſchen Flußſchiff
fahrts Akten. Der dritte Band: 1) Die Pack-
höfe und ihre Reglements. Die engliſchen Docks c.
2) Der Handel mit Staatspapieren. 8) Die Han
dels-Traktate. 4) Die Courszettel nebſt Munzen,
Maße und Gewichte der vorzüglichſten Handeleplatze
der Welt.

Weiße Seife,
à Cenr. 14 Thlr., à W 4 Sgr. bei F. A.-Hering.

Täglich Gelegenheit über Merſeburg, W ei
ßenfels nach Naumburg, im Gaſthef zum blauen
Hecht. C. Schäfer aus Naumburg.

Gute Kocherbſen ſind in Scheffeln und Einzelnen
zu verkaufen beim Maurermeiſter Ganßauge auf
dem Neumarkte.

Ein im Juſtizfache und mehreren andern Zwei
gen geäübter junger Mann, ohne allen Anhang, wel

cher auch ſeiner Militairpflicht genügt wünſcht Oſtern
c. oder ſogleich ein anderes Engagement als Privac-
ſekretair u. ſ. w. Auf Verlangen kann auch eine Caus
tion geleiſtet werden.

Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes.

Räucherpulver u. ſ. w.
Eine neue Sorte Räucherpulver, das Glas von

1 Sgr. an u. ſ. w., als auch feine Räuchertinktur,
verſchiedene Sorten Räucherkerzen, Ofenlack, Räu
cherpapier u. ſ. w. empfiehlt

die Gerlachſche Handlung.
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Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, d. 5., Januar. (Nach Wiespeln).

Weizen 36 40 thl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 27 30 Hafer 164 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 143 thl.
Rüböl, der Centner 14 thl.

Leinöl 7 144

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9, Janvar.

Im Kronprinzen: Die Hrru. Kaufl. Meyer u.
Stephani a. München. Hr. Kaufm. Klapka

a. Magdedurg. Hr. Geh. Reg. Rath v. Kro
ſigk u. Hr. Reg. Aſſeſſ. Albert a. Bernburg.
Lord Albeley a. London. Hr. Fabr. Weſterha
gen a. Wien,

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Deſeau a. Parts.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Lenz m. Gem. u. Hr.

Oek. Krauſe a. Magdeburg. Hr. Gaſtgeber
Schwarz a. Leipzig. Hr. Kaufm. Feine a.
Braunſchweig. Hr. Dr. med. Döbell a.
Kaſſel.

Soldven Löwen: Hr. Lieut. d. Sommer a. Er
furt. Hr. Kaufm. Kreger a. Würzburg.

Die Hrrn. Kaufl. Friedenthal u. Arnold a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Claaſſon a. Hamburg.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Weiße a. Kotibus.
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